
Vierzehnter Abend.

^-harlot. Nun, Vater Nettelbeck, was gab es

zu Hause zu thun?
Nettelbeck. Ich gab Unterricht in der Steuer

mannskunst, und habe recht brave Seemänner gebildet.

Doch da dies nur im Winter geschehen konnte, hatte ich

nicht Beschäftigung genug, ich fuhr daher nach Stettin,
um dort ein kleines Schiff zu kaufen, und den Sommer

über meine Vaterstadt mit frischen Fischen zu versehen.

Ferdinand. Aha, da kommt gewiß wieder ein

kleines Seeabenteuer, wobei wieder Tod und Leben auf

dem Spiel steht.
' Nettelbeck. Kann wohl kommen.

Ein steifer Südwestwind wollte uns an jenen Hafen

nicht sogleich herankommen lassen, sondern trieb uns zwei
oder drei Meilen weiter an die Küsten der Insel Usedom,

und in die Gegend, wo einst die alte wendische Handels

stadt Wineta im Meere versunken sein soll.

Carl. Eine ganze Stadt?

Nettelbeck. Ja, so sagt man allgemein. Allein

man sagt Vieles, das nicht wahr ist.

Ich habe Gelegenheit gehabt, mich zu überzeugen,
daß dies auch nicht wahr ist.


